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bliche Erfolge auf dem westlichen
Kmplatze; im Norden werden Nams-
>Md Bixfchote genommen . Im Z .n-
Kd in der Gegend von Soisions der
Kr die Aisne zuiückgeworfen, Vailly
11500 Gefangene gemacht und 2
ugewehre erbeutet.
lpufofu5 greifen die Russen türkische
«pen an , müssen sich über zurück-

siikkifche Flotte beschließt Odesia und
bei Odesia wird das russische

>oot Donez zum Sinken gebracht.

des Prinzen Ludwig von Bat-
seinem Amte als erster Seelord

iTeulschen-Hasies) ; sein Nachfolger
fFisher.
lEegend des Pserkcmals führt der

Dniche Überschwemmungen herbei.
Distirbl die dort tobende Schlacht
>und geht in die Form des Fe-
lüber.
^nal wird der englische Kreuzer

durch ein deutsches Unterseeboot
die ganze Mannschaft gerettet.
Kreuz r vernichten im Mitrel-

xMeere ein griechisches Torpedo-
für ein türkisches halten

rpedierung unserer
tzen Kreuzers „Prinz

Adalbert ".
Heinrich Liersemann,
Kapitänleutnant a. D.
englischen Unterseeboot ist es am

ü gelungen, in der Ostsee in der
Libau unseren großen Kreuzer
wlbcrt“ durch einen Torpedo-Dop-

Sinken zu bringen.
Wirkung dieses Doppelschusses war
pheerende, daß der Kreuzer in kür¬

zester Frist sank und es daher nur möglich
war , einen kleinen Teil der Schiffsbesatzung
zu retten.

S . M. S . „Prinz Adalbert " >st ein 15
Fahre altes Schiff, also kein modernes Schiff
mehr, jedenfalls nicht mehr modern im Sinne
der Torpedoabwehrmittel.

Schon seit längerer Zeit waren wir davon
unterrichtet , daß es englischen Unterseebooten
gelungen sei, durch die neutralen dänischen
Gewässer hindurch in unsere Ostsee vorzu¬
stoßen. Man nahm das als etwas Unver¬
meidliches hin , denn die Engländer , die doch
sicherlich in der Straße von Gibraltar guten
Ausguck nach deutschen U- Booten halten
werden, haben es doch auch nicht verhindern
können, daß solche in größerer Zahl ins Mit-
ielmeer gelangten und daselbst ganz gehörige
Vernichtungen unter den englischen und fran¬
zösische Dampfern und speziell unter den Trup¬
pentransporten anrichteten . Wir haben be¬
reits zweimal längere Listen dieser unseren
Unterseebooten zum Opfer gefallenen Dampfer
veröffentlichen können. Erst in diesen Tagen
gelang es einem deutschen U-Boot , ein eng¬
lisches Truppentransportschiff an der griechi¬
schen Küste zu torpedieren , wobei fast alle
Truppen ums Leben kamen. Desgleichen hatte
am 10. Oktober eins unserer U-Boote südlich
der Jsle of Wight den Erfolg , ein englisches
Truppentransportschiff zu versenken.

Die englischen U-Boote begnügten sich ja
zunächst damit , einige Handelsdampfer , die
den Verkehr zwischen Schweden und uns be¬
sorgten, zu belästigen . Aber dann machten sie
sich an größere Aufgabe heran . Zwar waren
die Mekvungen oer englischen Blätter glatt er¬
funden , daß sie eine größere Anzahl von deut¬
schen Kriegsschiffen versenkt haben sollten.
Unser Kreuzer „Moltke" z. B ., der nach diesen
Lügenberichten längst auf dem Meeresboden
liegen sollte, befindet sich nach kurzer 14tägi-
ger Werftreparatur wohlauf und ist absolut
gefechtsbereit, wovon er den Engländern hof¬
fentlich noch Beweise zu liefern in der. Lage
sein wird.

Zum ersten Mal nach langer Zeit hat Al-
bion Grund zum Triumphieren . Der Schuß,
noch dazu ein Doppelschuß, muß sehr unglücklich
getroffen haben , wahrscheinlich wohl in die
Pulverkammer , wodurch die Größe der Ex-
plosionswirkung ganz erheblich erhöht wurde ,
oder aber in die Maschine. Da nur ein ge¬
ringer Teil der Besatzung gerettet wurde , ist

es fraglich, ob wir jemals die Einzelheiten
über diesen verhängnisvollen Treffer erfahren
werden. Wäre der „Prinz Adalbert " ein

modernes Schiff gewesen, das durch hier aus
begreiflichen Gründen nicht näher zu erör¬
ternde Schutzmittel gefeit ist, so wäre das
Schiff zu retten gewesen und die ganze An¬
gelegenheit wäre jedenfalls nicht so katastro¬
phal verlaufen . Zu der Kriegserfahrung und
feemänifchen Tüchtigkeit unserer Schiffskom¬
mandanten können wir das Vertrauen haben,
daß auch in diesem Falle seitens des Schiffs¬
kommandos alle Vorsichtsmaßregeln und Ab¬
wehrmittel getroffen waren.

Es ist aber die U-Bootswaffe eine beson¬
ders gefährliche. Verdanken wir ja doch auch
ihr unsere besten Erfolge zur See.

^Kriegstagung der Deutschen
Zentralstelle für Dolks-

wohlfahrt.
(Unberecht. Nachdruck verboten .)

8. u. H. Berlin,  28 . Okt. 1915.
In dreitägigen Beratungen hat hier die

Deutsche Zentralstelle für Volkswohlfahrt eine
Tagung abgehalten , um eine große Reihe der
durch den Krieg aufgeworfenen Fragen hin¬
sichtlich der Gesundung und Stärkung der
deutschen Volkskraft nach dem Kriege zu er¬
örtern . Zu der Tagung hatten sich die Mit¬
glieder der Zentralstelle , Aerzte, Sozialpoli¬
tiker, Medizinalbeamte und andere Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens eingefunden.
Der Vorsitzend der Zentralstelle , Staatsmini¬
ster a. D. v. Möller , begrüßte die Erschienenen
und betonte die Notwendigkeit , für die Zu¬
kunft des deutschen Volkes bei Zeiten vorzu¬
sorgen. Die Versammlung hörte dann eine
große Anzahl von Vorträgen . Eeheimrat
Prof . Dr . Abel (Jena ) behandelte den Zu¬
sammenhang zwischen Weltkrieg und deutscher
Volkskraft . Er konstatierte , daß die durch
soziale Gesetzgebung befürchtete Verweich¬
lichung der Arbeiterklasse nicht eingetreten sei,
wie die Erfahrungen des Krieges bewiesen
haben . Die Gefahr der Seucheneinschleppung
aus dem besetzten Ausland ist dank unseren
hygienischen Maßnahmen beseitigt worden.
Ein wichtiges Problem bleibt die ausreichende
Ernährung namentlich der Heranwachsenden
Generation . Daneben spielte für das Heran¬
wachsende Geschlecht auch die Wohnungsfür¬

sorge eine große Rolle. — An zweiter Stelle
sprach Prof . Dr . Oldenburg (Eöttingen ) über
die Mehrung des Nachwuchses. Ohne die
Frühehen direkt zu empfehlen, wies der Red¬
ner doch darauf hin , daß infolge der Frühehen
Rußland uns an Kinderzahl stark übertreffe,
trotzdem dort die Kindersterblichkeit viel
größer fei als bei uns . Die Eheschließung
sei nicht Privatsache , sondern eine nationale
Pflicht , daher habe der Staat auch die Auf¬
gabe, die Eheschließungen nach Möglichkeit

zu erleichtern. Der Korreferent , Stabsarzt a.
D. Dr . Christian (Berlin ), erörtete die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse , die eine Einschrän¬
kung der Geburten herbeigeführt haben . In
der Zunahme des Ein - undZweikinderfystems,
wie sie namentlich in den mittleren Schichten
der Bevölkerung zu beobachten sei, liege eine
Gefahr . Das Ziel einer staatlichen Heirats¬
politik müsie es fein, sowohl den Männern,
wie den berufstätigen Frauen das Heiraten
zu erleichtern. — Das nächste Thema betraf
dft Fürsorge für das Säuglings - und Klein¬
kindesalter . Prof . Dr . Hecker (München)

forderte hier in erster Linie , zur Zurückdäm¬
mung der hohen Sterblichkeit die erweiterte
Durchführung der Ernährung der Säuglinge
durch Muttermilch . Die staatliche Fürsorge
müsie sich nicht nur auf die unehelichen,sondern
auch auf die ehelichen Kinder erstrecken. Man
dürfe sich dabei nicht auf die Privatwohltä¬
tigkeit verlasien, die Kosten zu tragen sei
Aufgabe des Staates . Frau Deutsch (Berlin)
besprach die Vorbereitung der jungen Mäd¬
chen für den Beruf als Hausfrau und Mutter
und empfahl die reichsgesetzlicheEinführung
von Hausfrauen - und Mütterschulen . — Prof.
Dr . Aiorechi ^Eroynchterselde ) beleuchtete

die Gefahren des städtischen Wohnungswesens.
Die Zufammendrängung der Bevölkerung auf
einem verhältnismäßig kleinen Raum habe
große Nachteile im Gefolge, die sich nament¬
lich in der Verbreitung der Tuberkulose und
anderer ansteckenderKrankheiten äußerten . Um
diesen Gefahren zu begegnen, bedürfe man
einer vernünftigen Bodenpolitik . Die künst¬
liche Steigerung der Bodenpreise sei die Ur¬
sache, daß in den Großstädten die Bevölkerung
in Hinter - und Nebenhäusern zusammenge¬
pfercht wohne. Um den Kleinwohnungsbau
zu fördern , fei eine Regelung des Ralkredits
nötig . Es fei höchste Zeit hier einzugreifen,
sonst werde nach dem Kriege ein Mangel an
Kleinwohnungen eintreten . Prof . Dr . Blaschko
besprach die Gefahr der Geschlechtskrankheiten

len der Vergessenheit.
riegsroma« au , der Türket.
Boa Anny Wothe.

t 1914 by Anny Woche, Leipzig.
(Nachdruck verboten .)

Üg sich wieder das silberne Band
»m die Schulter schlingend, sprach
etlicher Verbeugung gegen Graf

spende Dir Gnade , Efendim , und
echte die Freude , Dich heimwärts
können. Blankes Gold wird uns

^ "en, daß kein Dorn Deinen und
^ndes Fuß verletzt. Willst Du mir

H dem übermütigen , siegesgerois-
Ejjlsi insEesicht.
Ml es nicht, ich habe hier noch eine

erfüllen, und die heißt : Kemal

^ "hlendes Gesicht wurde ernst.
seiner gerechten Strafe nicht

^Un aber kommt, Freunde , die
“’t* müssen nach Stambul,

U Mitternacht gilt unsere Losung."
»uns  noch ein Lied . Asiad", bat
"Eiß, ob es nicht das letzte ist, hier
Huberten Garten.
T; sung mit weicher Stimme durch
M , und es war , als erblühten
^?d Blumen von „Adawet ", noch

„ Origer, als ginge ein Duften
berauschend, süß und schwer,

fjg.* verwirrte und das Herz mit
ke, so daß es heiß und bang
?rust,
^urisias schlanke Hände spielten
den weißen Rosenranken , die

k^ en. Ihre langen schwar¬
ten wie dunkle Schatten auf

den weißen Wangen , und der rote Mund
glühte purpur in dem zarten Gesicht, über
welches Schauer der Sehnsucht zitterten . —

Da beugte Horst sein Haupt mit den strahl
lenden Augen wie trunken vor Seligkeit zu ihr
hernieder , und — nur ihr verständlich — bat
er in heißem Flüstern:

„Leg auf meine Stirn den Abendsegen."
Da hob Prinzessin Larisia ihre weiße Hand

und legte sie — zum Abschied — kühl wie
lindernder Tau auf seine Stirn,

Ehe er es fasien konnte, hatte sich die Prin¬
zesiin erhoben. Sie stand nun bei Asiad und
Bernd , die zum Fortgehen drängten.

Umsonst mühte sich Horst, noch einen Blick
Larisias zu erhaschen — es war vergebens.

Wie im Traum schritt er bald darauf mit
Asiad und Bernd durch den verwilderten
Garten , über dem das Mondlicht gleißte und
die Sterne funkelten.

Niemand von ihnen gewahrte die hohe
Eesratl in dem weiße Diakonisiinnenkleide , die
hoch oben im Schlosie „Adawet ", hinter einem
Fenster verborgen , ihnen nachsah.

Die Windlichter auf der Terrasie verlösch¬
ten, verblühte Rosenblätter flatterten über
den Weg. Dann lag der Garten der Ver-
gesienheit still und verschlafen, als hätte ihn
nie eines Menschen Fuß betreten.

Nach vielfachen Niederlagen , wenn auch
solchen, die selbst den Feinden Achtung ein¬
flößten, leuchtete endlich den Türken wieder
der Sieg , ,

Adrianopel , das schon verlorene , war zu¬
rückerobert. Neue siegreiche Schlachten waren
geschlagen, und ein Begeisterungstaumel ohne
gleichen hatte die Stadt Stambul ergriffen,
der so ganz weit ablag von der ernsten Würde
der Türken.

Kemal Pascha hatte seine Truppen sieg¬
reich geführt , und sein Name klang freudig

die Reihen der Sieger.
Er selbst, leicht verwundet , schritt noch am

Abend d es Tages nach dem Entscheidungs¬
kampf über das Schlachtfeld.

Er achtete nicht der Verwundeten , die zu
seinen Füßen stöhnten, er achtete nicht der
Leichen, über die sein Fuß trat , sein Blick
ging suchend in die Ferne.

Hier und da begegneten ihm Krankenträ¬
ger und Schwestern vom Roten Kreuz wie
vom Roten Halbmond , aber die, welche er
suchte, sah er nicht.

Einen Augenblick blieb er wie sinnend
stehen. Seine Hand preßte sich gegen seine
breite Brust . Die Wunde , die er erst kaum
beobachtet,auf die man ihm einenVerband ge¬
legt, schmerzte empfindlich.

Blutrot war die Sonne gesunken. Noch
lohte ihr letzter roter Schein am Firmament.

Und Kemal Pascha stand und schaute in
das Abendrot , als sähe er den leuchtenden
Himmel zum ersten Mal.

Wie war das nur zugegangen in der ver¬
gangenen Nacht, als Schlachtgewühl tobte?
War sie ihm nicht immer zur Seite gewesen,
die Frau in dem weißen Kleide der Barm¬
herzigkeit? Oder hatte er es nur geträumt?
Er konnte sich nicht mehr besinnen — und doch
lastete der Gedanke schwer auf ihm.

Rache heischend, drohend , wie das uner¬
bittliche Schicksal, war sie ihm gefolgt — wie
so lange schon— selbst im dichtesten Kugelre-
gen hatte sie — so meinte er — immer an

seiner Seite gestanden, mit den ernsten,
grauen , unerbittlich kalten Augen , und hatte
ihm gesagt:

„Deine Zeit , Kemal Pascha, ist abgelaufen,
du mußt nun sterben."

„Nein , er wollte nicht sterben, noch nicht!
So vieles gab es noch für ihn zu schaffen,
so manche große und wichtige Aufgabe zu er¬
füllen.

„Verrat " dachte er mit düster gefalteten
Brauen , indem er achtlos einem Verwunde¬
ten , der sich an ihn klammern wollte , einen
Fußtritt gab.

„Verrat meiner Feinde und meiner
Freunde . Noch feh ich das grausame Lächeln
des Sultans , als er mich umarmte , und der
Befehl, heute noch in dieser Nacht nach Stam¬
bul zurückzukehren, sagt mir genug . Er traut
mir nicht, mein Herr und Gebieter . Aber
er wird wieder an mich glauben , wenn er
erfährt , was er jetzt schon weiß — daß der
Sieg mein gewesen. — Niemand kann mich
anklagen, als die zwölf, die selber die An¬
geklagten sind. Kemal Pascha wird niemals
ein Besiegter fein."

Er taumelte ein wenig.
War es doch das rote Blut , das feine

Nerven aufreizte , daß er sich so grenzenlos
elend dünkte?

Wie war das nur gewesen in der gestrigen
Schlacht, ehe sich das Schwert des graubärtigen
Bulgaren -Obersten in seine Brust senkte?

War da nicht jemand aus der Vergangen¬
heit , den er lange vergessen, den er verraten
und betrogen, und den er doch geliebt hatte,
plötzlich vor ihm aufgetaucht und hatte ihm
zugerufen:

„Halt , Luigi Eatanosia , ehe ein feindl ' -
Kugel dein schwarzes Herz durchbohrt , will
ich mit dir Abrechnung halten ."

(8 «rtf«tz»n<
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Der gestrige Tagesbericht.
Erohes Hauptquartrer . 29. Okt . 1915. (W

T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bord gehabt haben.
Ein russisches Linienschifs beschädigt.

Konstantinopel . 29. Okt. (W . T . B . Nrcht-
amtl ) Das Hauptquartrer teilt nnt . Am Bor-
nrittag des 27. Oktober griff eines unserer
Unterseeboote im westlichen Teil des Schwär-

l>.UI£l vuu)whö  vvi » —’-y ' , .
Kodgorina in Richtung auf Przud brs zum
Obnitcabach weiter marschieren . Dre Trup¬
pen der Verbündeten stehen nur noch 30 Kilo-
meter von Kragujewac entfernt.

Bulgarischer Vormarsch in Mazedonien.
Sofia . 29. Okt. (W . T . B . Nichtamtl .)

Akeldung der Vulgär . Telegr .-Ag . Der Vor-

ein Privatgulhaben von einer
Sterling besitze, welchen Betrag di,
Regierung nls Bergeltungsmaßi,^
die Person des Kaisers zu beschiß
beabsichtige Wir können feststellen, u
Nachricht jeder Grundlage entbeh« l
deutsche Kaiser überhaupt kein fy' "
haben bei der Bank von England

Kriegsschauplatz : Unterseeboote im westlichen Terl des vcywar - der Vulgär . Telegr .-Ag . Der Vor-
Westlrch r lebhafte zen Meeres die russische Flotte an und tor - ich der bulgarischen Truppen rn Maze-

An einzelnen Stellen der Fr t h Edierte ein Linienschiff vom Typ des Pan - ?^ ni,n vollzieht sich unter überaus begerster-
Artillerietätigkeit . Minen - u ^ teleimon , welches schwer beschädrgt wurde . Dre Kundgebungen der seit langem unter-

_ . - --— ff- " "" ^ "deu . g Iotte  zog sich darauf schleunrgst nach hTfitftcn  Bevölkerung , die endlrch den heißer-natenkämpfe . Keine Ereignisse von Beden

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist überall unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Bei Drinsko (südlich von Visegrad ) wurde

die Grenze zurückgedrängt

Sebastopol zurück.
Türkisch-russische Seeschlacht.

Berlin . 29. Okt . Die „Voss. Ztg ." läßt sich
aus Bukarest vom 28 . d . M . melden : Aus

»Dazartschik in der rumänischen Dobrutscha
>kommt soeben die Nachricht , daß ein türkisches• fr.~:&**\***.** aus der „Gaben ,

Der Tod de* serbischen Finanz, ..
Paris , 29 . Okt . (WTB . Nich:arnihch>
düng der Agence Havas . Der JeibijAj'
na . Minister Patfchu ist gestorben. ' Tr öne

Die Lyoner Messe. **Basel . 23

die Grenze zurückgedrangt . . ^ bestehend aus der „Goben ,
der Gegner geworfen , östlrch davon ist er ; Breslau " und „Hamidie " , gestern dre rustrfche
Linie Clovkovica -Rudnik -Cumic -Batocnra er - ^^ ^ tte angegriffen hat , die aus drer Pan-

« . Ich d. . Morawa ist bie aa 8«i « »,,h = ■ » • * “ » > ‘ £83 " »

r -i» . Sud - stii » non Ke (aM : ertitteite Schlacht , deren Stnebms Ims jetzt
stindlich-n Stellungen ie .be, Seit®der Won unfe(onnt
gettiitmi. ileb-r 1300 Befangene fielen t» „ „
uniete Hand , Var der Front der Armee
des Generals Bojadjefs ist der Feind rm
weichen . Die Armee verfolgt.

Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt , da nur in einem Teil der
letzten Nummer .)

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 29. Okt . (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern nahmen die italienische zweite und

dritte Armee den allgemeinen Angriff nnt
aller Kraft von neuem auf . Dre Schlacht war
somit an der küstenländischen Front wieder
im Gange . Den Jnfanterieangriffen ging eme
Artillerievorbereitung voraus , ore jrcy
mehreren Abschnitten bis zum Trommelfeuer
steigerte und namentlich gegen den Eorzer
Bie »« ein , noch nicht ^
tiakeit erreichte . Aber weder dieses Feuer
noch die folgenden Stürme vermochten unsere
Truppen zu erschüttern . Abermals wiesen sie
?en Mud ° n der ganzen Front blutig ab und
behaupteten ausnahmslos ihre vielfach > z

schossenen Stellungen . Drang der Gegner
da oder dort in einen Graben ein , so wurde
er durch unverzüglichen Gegenangriff wieder
daraus entfernt . Dem schweren Tage , der mit
einem vollen Mißerfolg der Italiener endete,
folgte eine ruhige Nacht.

Auch an der Dolomitenfront dauert die
feindliche Angriffstätigkeit unvermindert
kort Hier richtete der Gegner seine heftigsten
Anstrengungen gegen den Col di Lana vor
dem nun schon so viele und auch gestern zwei
neue Angriffe zusammenbrachen.

Ein italienischer Flieger bedachte das Schloß
Miramar mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die südöstlich von Visegrad auftretenden

m ° n. en !grin .S» en Äsungen - nr -n be.

Brian in Norwegen.

Kristiania . 28 . Okt. (Priv .-Tel ., zens. Frkf.)
Daabladet " meldet , der amerikanischeStaats-

fekretär Bryan werde hier Mitte November
eintreffen.

Frankreich.
Briand Ministerpräsident.

Paris . 29 . Okt . (Priv .-Tel . Jndir .. zens.
Frkft .) Der Ministerpräsident Viviani hat
heute dem Präsidenten Poincarö dre De-

misiion des Kabinetts überreicht . Poincarä
hat die Demisiion angenommen und den brs-
herigen Justizminister Briand mit der Neu¬
bildung des Kabinetts betraut.

Paris . 29. Okt . (W . T . B . Nichtamtl)
Meldung der Agence Havas . In dem Briefe
Mvianis an den Präsidenten PoincarS , rn
dem Mviaini den Rücktritt des gesamten Ka-
binets unterbreitet , heißt es : Anlaßlrch der
letzten Interpellation in der Kammer , dre ich
beanwortete , mußte ich feststellen , daß sich
einerseits trotz meiner Bemühungen eine be¬
deutende Minderheit für die Bildung eines
Eeheim -Kabinetts aussprach , welches rch
förmlich ablehnte , daß andererseits über 150
Deputierte durch ihre Stimmenthaltung das
Vertrauensvotum , welches ich klar forderte,
verweigerten . Ich bin der Ansicht und habe
drese Ansicht mernen Amtsgenosten ausein¬
andergesetzt , daß es mehr als jemals notwen¬
dig ist, die Einigkeit um die Regerung wie-
derherzustellen , die uns bisher im Parlament
niemals gefehlt hat . welches , wie es ferne
Pflicht und sein Recht war , die öffentlichen
Angelegenheiten erörterte und zwar mit einer
Diskretion , für die man ihm Lob zollen muß.
Ich glaube , daß eine andere politische Persön¬
lichkeit diese Einigkeit , die der Wunsch aller
ist , wird wiederherstellen und stärken können.
Um dies zu ermöglichen , überreiche ich Ihnen
gleichzeitig mit meinem Rücktrittsgesuch das¬
jenige aller meiner Amtgenosien.

England.
Lloyd Georges über Friedensverhandlungen.

Amsterdam . 29 . Okt . (T . U .) Im englischen
Unterhause antwortete Lloyd Georges auf

montenegrinibien ^ A^ eUun^ en ^ ^ ^ fngen . ! eine Anfrage Ober die im Umlauf befindlichen
Drmsk ura » Divisionen der Armee des Ge - Friedensgerüchte : Wir würden nur rm Ern-
Dre in die Gegend Verständnis mit unseren Verbündeten und rn

vo ? ° Oesterreichisch -ungarische Uebereinstimmung mit den rm September
Armee überquerten im Angriff 1914 getroffenen Vereinbarungen daran den-

^7durch andauernden Regen fast ungangbar ken. uns in Friedensverhandlugen einzulasten,
aewordenen Niederungen an der obersten Unfall des englischen Königs.
Raca . warfen in erbitterten Kämpfen den London . 29. Okt . (W . T . B . Nichtamtl )
Feind von der Cumrsko -Hohe und erstürm - Pressebureau meldet unter dem 28. Okt.
len die Kirche und das Dorf Cumre T e der König heute Morgen ferne
Armee des Generals von Eallwrtz uberfchrrt . Gruppen im Felde besuchte , scheute fern Pferd
im Raume von Lavovo die Lepenrca und ^ Hurrarufen der Truppen , bäumte
machte südöstlich von Svrleninac wertere unb ^rzte . Der König erlitt schwere
Fortschritte . I Kontusionen und wird das Zimmer vorläufig

Die bulgarische erste Armee eroberte Pirol , i verlassen können . — Unter dem 29. Okt.
der Feind hat vor ihrer ganzen Front den ^ ldet das Presiebureau : Der König hat eme
Rückzug angetreten . I ziemlich gute Nacht verbracht undvmazug angerreren . zremtrch gure ^ma -r

B er SteUnettr . |
rattonen sind nicht eingetretenv . Höfer , Feldmarschalleutnant

Reise des bulgarischen Finanzministers nach
Wien und Berlin.

drückten Bevölkerung , die endlrch den hettzer-
sehnten Befreier kommen sieht . Nachrichte »,
dre aus diesen Landesteilen eintreffen , schrl-
dern die Gemütsverfassung der unglücklichen
Bewohner , die in allen Städten unseren
Truppen entgegenfallen , sie mit Blumen über-
jrfyitten und Soldaten und Pferde schluchzend
umarmen . Die Straßen , welche die Befrer-
ungstruppen durchziehen , find mit Tepprchen
belegt . Täglich spielen sich derartige Szenen ab

Griechenland und die Entente.
Paris , 29 . Okt . (W . T . B . Nichtamtl . Die

Agence Havas meldet : Der griechische Ge¬
sandte begab sich gestern vormittag in das
Ministerium des Aeußern , um die Aufmerk¬
samkeit der französischen Regierung auf dre
Tendenzmeldungen der deutschen , österrerchr-
schen und bulgarischen Presie zu lenken , welche
bezwecken, die vertrauensvollen Beziehungen
zwischen den Ententemächten und Griechen
land zu trüben . Der Ministerpräsident Zaimrc
beauftragte den Gesandten Romanos , drefen
Nachrichten ein förmliches Dementi entgegen
zustellen . Romanos ist gleichfalls zu der Er¬
klärung ermächtigt worden , daß mit einer be¬
sonderen Beharrlichkeit die in Umlauf ge¬
setzten übelwollenden Gerüchte völlig falsch
seien , wonach die Kontingente der Alliierten
in Salonik nicht in Sicherheit seien , da Grie¬
chenland unter dem Drucke Deutschlands und
Bulgariens im gegebenen Augenblicke dazu
gebracht werden könnte , die Kontingente zu
verjagen . '

Stellungnahme der griechischen Regierung
gegen die Entente.

Berlin , 29. Okt. Verschiedene Morgen-
blätter lasten sich aus Budapest melden , dre
griechische Regierung habe gegen die Entente
endgültig Stellung genommen . Der Gene¬
ralstabschef Dusmanis habe im Mrnrsterrat
ausgeführt , Serbien könne man nicht retten
Wenn die Entente mit mehreren 100 000
Mann Serbien zu Hilfe eile , so drohe die Ge¬
fahr daß die kriegischen Operationen schon
in nächster Zeit auf griechisches Territorrum
verlegt würden . Es sei die Pflicht Errechen-
lands , die Integrität und die Sicherhert des
Landes zu gewährleisten . Der Ministerpra-
siden habe sodann die Gesandten der Entente¬
mächte aufgefordert , binnen 24 Stunden mrt
der Abtransportiernug der gelandeten Trup¬
pen zu beginen . Rach Ablauf dreftr Frist
würde die griechische Regierung nrcht wehr
die Verantwortung über die weitere Entwick¬
lung der Dinge übernehmen können.

Zurückziehung der Truppe « von Saloniki.
Berlin . 29 . Okt. Laut „Berl . Lokalanz.

melden Budapester Blätter aus Athen , dre
Zurückziehung der in Saloniki gelandeten
Truppen haben begonnen . Zuerst seren drei
Bataillone französischer Infanterie . auf dem
französischen Kreuzer „Trevrlle erngeschrfft
sodann fünf Bataillone englische Kolonral-
truppen und Australier . General Hamilton
habe dem Korpskommandanten Prrnz Rrko
laus offiziell mitgeteilt , daß der alliierte eng
lisch-französische Eeneralstab beschlossen habe,
die auf griechischem Gebiet gelandeten ver¬
bündeten Truppen zurückzuziehen . - Der
.Berl . Lokalanz ." bemerkt dazu : Wenn sich dre
Zurückziehung bestätigt , woran zu zweifeln
kein Anlaß vorliegt , so ist darin ohne Zweifel
ein Erfolg der besonnenen und energischenPo-
litik König Konstantins zu erblicken , die in.
den großen Fortschritten der überraschend
schnell vordringenden bulgarischen Heere eine
starke Stühe fand.

Belagerungszustand auf der Insel Krcta .^
Berlin . 29 . Okt . (Priv .-Tel .) Die „B Z ."

meldet aus Budapest : Rach einer Athener
Meldung des „Vilag " wird auf Kreta von der
Veniselos Partei gegen die Regierung und
Dynastie gehetzt . Die Regierung verhängte
den verschärften Belagerungszustand über dre
Insel.

(Priv .-Tel . zens. Frkf .) ^ n Lyon ^
März 1916 zum ersten Male eine
meste nach Leipziger Muster -
werden.

Genf . 29. Okt . (Priv .-Tel ., zens. W,
Prozeß gegen den Mörder ẑaurös , ;.

zweiten Hälfte des November M
faßte wurde wieder verschoben , da bet
klagte Raoul Villain gegen den Beschs
UntersuchungskammerBerufung eingelP

»it & W
zu Der^ ö

3» Näheres
unter 3578a

^ Lokales.
Stadtverordnetenversammlung

Dienstag den 2. November abends 8
Rathause ' statt . Es gelangt folgende
ordnung zur Erledigung:

1. Neuwahl von Kreistagsabgeot.
2. Mandatsniederlegung des Hern,

verordneten Huff. .M
3. Entwurf eines Vertrages mit der

Gebrüder Siesmayer wegen llnterhali

Freundli,

zimmerw
Misch Lich
sofort zu ver

Saalbu
Eingang

Landvi
weoruoer . . räumig mt
Kaiser Wilhelm II. Jubiläumspacks , » ^ verkaufen o>

a einer GeschäftsoldnwMmhejM , Kitt4 Entwurf einer Eeschäftsordi
die städtische Bibilotheks - und Musen,

mlsston ^ n ŵurf einet  Marktordnung
Fahr - und Wochenmärkte in Bad ‘

6. Bewilligung von Nachkredit
Armenwesen.

7. Kreditbewilligung für den
brauch des Brüningbrunnens.

8 Aufstellung einerSchutzhutte m
trockenplatz in den Kuranlagen.

9. Aenderung des Vertrages mt
rektor Steffter , betreffend dasKurhai

10. Festsetzung der Kurkastenre

191 11. Festsetzung der Kurkastenre,
1913 . ^

12. Festsetzung der Rechnung «
ons - und Reliktenkaste für das stadt^
orchester für 1913.

13. Festsetzung der Rechnung der
und Reliktenkaste für das stadttM
chester für 1914.

Kreditbewilligung für Ernru
städtischen Verkaufslokals im Rat
' 15. Mitteilung über dre erfo
zung von Höchstpreisen für Mrlch,

^ **16. Einrichtung einer PrewPÄ
und Zuwahl von weiteren Nnlg.
bie Lebensmittel -Kommistron.

Geheimsitzung . ;
Punkt 1 der Tagesordnung

heimer Sitzung erledigt , sodatz W
Sitzung voraussichtlich erst gegen
ginnen wird . .
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Die Gesamtverluste der Engländer.
London . 29. Okt. (W . T . B . Nichtamtl .)

Wre« unv » erun . I Nach amtlicher Mitteilung betragen die ge-
Budapest , 29. Okt. (T. U.) Der bulgarische samten britischen Verluste 493 294 Mann , da-

Finanzminister Totschew der heute in Finanz - 1 von 101 652 tot , 317 465 verwundet un
angelegenheiten nach Wien und Berlin reist I 74  177 vermißt,
und in Wien zwei und Berlin vier Tage sich Englische Verluste.
aufzuhalten gedenkt , äußerte sich einem Be - fioni )on 29 Okt . (W . T . B . Nichtamtl .) begleitet , am 24 . Oktover aus oem u*w»i
richterstatter des „Pester Lloyd sogenuber un l aestriae Verlustliste weist 133 Offizierc s Hauptquartier nach der Südfront abgererst.

L ? L, 7 r.S? e Ltt 'erbL ® “ >• I ' - — ° ——
land den natürlichen Feind des Landes , der — -- “

r. _ < < . t * . . V wortvSrter HllliTö

Rußland.
Der russische Zar an der Südsront.

Petersburg , 29 . Okt. (W . T . B . Nichtamtl .)
Der Kaiser ist vom Großfürsten Thronfolger
begleitet , am 24 . Oktober aus dem Großen

nun danach behandelt werden müste.

Vom Seekrieg.

Vermischte politische Nachrichten
Das erfundene Bankguthaben . B e r l i n

29 . Okt . (WTB . Nichtamtlich .) Die „Nord.

Dom Balkan.

Zur Lage auf dem Balkan.

Vom SeeUrteg . I « ulorelt . 20 . Ott . (T . u ., R -.« den hier L ' « -L
Lond - n , 29 . Olt . (X.  ll .) Wie Reuter eingetroftenen Meldungen nehmen die ^ rerg . „ fnnd . ne Gnt -. aben » : Medrere eng-

meldet , wurde der norwegische Dampfer niste auf dem Balkan einen chnt ^ brachten die Nachricht , daß der
„Celma " in den Grund gebohrt . Zwei Mann Die Truppen « oller bei de , 33 «I » on « uglond
bei Besatzung konnten gerettet werden , von | nach Süden . Von Lazarevac erreuyren »« i

Kriegsauszerchuung Das E ^
II . Klasse erhielt Musketier S ,,
Sohn des Kirchendieners Ka . I ^
stedten . — Der Kanonier KuN
vom Futz . Artillerie -Regrment^
burgisches Mainz , erhielt ,
lichem im Felde sern , das ^
II . Klaste . J

* Krankenpflegeschule . •
fand in der mit dem Allgemein
haus vereinten Krankenpfl ^ ^
staatliche Prüfung von
sonen unter dem Vorsitz . yt. '
rungs - und Geh . Med zina r° ,
aus Wiesbaden statt . Dieser V™
sich drei Lernschwestern von
schaft vom Roten Kreuz für ,
kenhaus sowie sechs
siaen Vaterländischen Frauenve ,
Beginn des Krieges in den^
Abteilungen dahier tätig I ’ ie
sämtliche Bewerberinnen >
mit gut . zum Teil nu setz ^
sie erlangten damit die st° ^
nung als geprüfte Krankend»

* Die Mineralquellen te
schlosten. Die Trinkkur kann ,
Wandelhalle des Kurhauses f

* Gewissenlosigkeit . D °s^
Generalkommando des 1°- ^
mit : Eine Reihe von Vorfau ^
zeigen , daß sich auf dem L°n ^
Familien gefallener Soldaten ^
Aufträge auf photographi >°>
von Bildern und Lieferung ^ ^
zu reellen Preisen und » ^ f
halten . Es wird vor drei ^
Asbeutung gewarnt . Vor ^
man mit dem Unter schrei ß,
Geschästen vorsichtig unb » { J
bekannte Geschäfte , tote fütJL je'1
beit und solide Preise Eeiva " L

0 . 8 . Kurhaus . Gestern ^
Konzertsaal vor zahlreiche
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jjjjrßfenfftaße 36
, L 4 evtl . 5 Zimmer-
na üu vermieten . (3024a
selb st parterre.

«el.Pmmerwohnung
. Balkon und Loggra zu

(3014a

' I! 2s ttaße 132 b im Laden.

Schöne

Wer Wohnung
Bad & W . C . in einem

«a zu vermieten . Preis
MM ' Näheres Geschäftsstelle
tlUr 3578a

( Freundliche

[Zimmerwohnung
elektrisch Licht zu monatlich
osort zu vermieten.

' Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße-

rng
s 81.
mbe!

•extttf

:t bet?
chalt
atfes.
ubnu
ifeun

uns

_ »-r.au,
Sofort zu vermieten

Schöne 3 Zimmerwohnung
und Balkon , Küche und allem Zu¬
behör , elektr . Licht und Gas

Wtlh . Reinhard jun.
3509 ) Louisenstraße 94.

rostrote « ad yomvurg v. d. poye

Prima Vollmilch
liefert an dauernde Abnehmer

per Liter 26 Pfg.
R. Herbert,

3918 ) Ober -Erlenbach.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11 . (1090

Eine (5932a

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im l . Stock des
Hauser Lechfeldstraße 5 zu
vermieten.

Näh . daselbst Hauseingang links.

5 ZlllUllttMhiNlW
mit Bad , Gar und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p

Kleine Wohnung
mit Elektrisch ' Licht und Wasser per
1 November zu vermieten.
3924 Thomasstraße 3.

3 zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres (2670

Ferd 'nands -Anlage 19 p.
Besseres Zimmer

mit Frühstück , Heizung und elektr.
Licht gesucht Gefällige Angabe
unter M 3950 an die Geschäfls-

s stelle dieses Blattes erbeten.

Makulatur
abzugeben Taunusbote.

30.

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf0 - Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35 . Louisenstrasse 64.

Fs Supp , Louisenstrasse 83V*

Vloliuiiugs
ßandvMa 30880
110 räumig mit Gemüsegarten
iw verkaufen ob zu vermieten.
r heim, Kirchstr. 13 I . St

zimmer mit Küche
t zu vermieten . 3056a
Dorotheenstratze 11.
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i Leute sofort zu vermieten.

IN u . Küche
r zu vermieten. (3249a
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Gut möbliertes

,u. Schlafzimmer
Schlafzimmer allein zu

2848a
Höhestraße 44,1.

Wertes Zimmer
>vermieten. 3668a

Höhestraße 2 Part.

IN m. Küche
rdchör an einzelne Person

[3640a
Wallstraße 7.

»chlafstelle
Jl - (3176a
Diettgheimerstr . 13.

öbl. Zimmer
^chos zu vermieten.

Winands -Anlage 3 II.

wertes Zimmer
2820a

Löwengasse 5, II.

( dethenftraße 47
, fltofee Zimmer mit Zn-
!"«) M vermieten (3292a

^chastswotmung
I enthaltend 4 Zimmer,
.„-ovlkons, Veranda » <Rr>«

und reich!. Zub
-»anteil auf fofori

(3120a
^h ere, I Fuld .

„ chöne ^

»mnwobnung

Höne

c> (on 't
Louisenstraße 43

Wohnung
'Zimmern , Küchl

"bgeschl . Vor
(3445.

- Hele ffstrahe 11.

erg 33

^Sher̂ 'ge Leute
ru erfragen

■gSj denftrofte ' 43
lhra . t« oiUtch für

Eine Mansardenwohnung
bestehend aus 2 evt . 3 Zimmern , z
Küche und allem Zubehör , elektrisch c
Licht, vom 1. Nov . ab an ruhige
Leute zu vermieten . 3731a

Herzbergstraße 10, Kirdorf.

Wohnung J
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu-
behör , elektr . Licht sofort zu ver¬
mieten 2551a
Kaiser Friedrich Promenade ll ' /8

Gartenhaus
Ferdinand stratze 3, enthaltend
4 Zimmer , 4 Mansarden , Küche,
Keller , Waschküche sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen (3045a
G . Walther , Augusta-Allee 2, II

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3 . Stock (3239a
F . L . Lotz , Louisenstraße61 '/,.

Schöne Aussicht 22.

Mansardenwohnung
Zwei Zimmer und Küche, elektrisch
Licht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu vermieten.
3702a Löwengasse 9.

Obergajft 17
schöne gweizimmerwohnung

mit Zubehör . Gas , Wasser zu ver-
mieten . 3448a

30 Elisabethenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus
2 großen Zimmern Küche n . Zube¬
hör evt. auch möbliert sofort zu ver¬
mieten . (3689a

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 43.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör , elektr. Licht sofort zu ver-
mieien . * 3818a

Kaiser Friedrich Promenade 11 ' /,
2616a ) Schone

Mansardenwohnung
3—4 gimmer zu vermieten.

Saaiburgstratze 56.

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
3305a Ferdinandsanlage 21.

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör , Wasser,
Gas und S -elanschluß preiswert zu
vermieten . Zu erfragen,m 1. St.
3725a Schmidtgasse 5.

Kieme

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (3175a

e Dietiqheimerstr . 13.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (^ iiva

Götzenmuhlweg2.

Hochparterre
4 Zimmer , « eltr.
b,ni9 ja g.

3 Zimmerwohnung
i vermieten.
382a ) Thomasstraße 10.

Zwei
2-Zimmer -Wohnungen

.fort zu vermieten . (3186a
Näheres Rathausgasse 12.

2 Zimmerwohnung

Hugo Eppstein,
Elisabethenstr . 5/7.

lg 1 . Stock (nahe der
.fort zu vermieten . Näh.
Hotel Metropole

ab 1. Januar 1916 evt.
>er zu vermieten . Zu ers

Louisenstraße 107.

Schöne

Mansardenwohnung
sofort billig zu vermieten.

Ad . Fröhlichstein Nachf.
3326a Louifenstraße 81.

2 Zimmerwohnung
parterre zu vermieten . 29 6a

Wallstraße 33.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl . oder unmöbl.
sofort zu vermieten . [3639a
Alexander Götz . Gluckensteinweg 26.

Schöne 3223a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe des S
Schlosses Preis 450 M zu vermieten
Näheres I . Fuld , Louifenstr . 26

Im Parterre
eine 3 Zimmerwohnung

mit Küche» Gas und allem Zubehör
ui vermieten . (3303a

Zu erst . HShestr . 33 I . Stock¬
gegenüber dem Depot.

3 Zimmerwohnung
mit .elektr . Licht , Siel nebst abge¬
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1 . Noo . zu vermieten.
3680a Saalburgftraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr . ^ _ __

2 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör » m it oder ohne Werk¬
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a Thomasstraße 10.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr . Licht und allem
Zubehör zu vermieten . (3700a

Berthold»  Ludwigstraße 4.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Näheres (3850a
Lhr . Lanz , Maurermeister

und Bauunternehmer.

Eine schöne Wohnung
zu vermieten , bestehend aus 3Zimme >n
Veranda . Küche rc. sowie Mitbe-
Nutzung des Gartens . Zu erfragen
2962a Höhestraße 16 p.

Eine Wohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes un ter 3159a _

2 Wohnungen
eine Wohnung (1 Zimmer mit Küche
zu 120 M, ) eine Wohnung (2 Zimmer
mir Küche) im Hinterbau sofort zu
vermieten . Kiidorferstr . 49 . 2952a

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu¬
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobilienagentur H . Kleindienst
Landgrafenstraße 12.

Schöne (3531a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Gas und elektr . Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten . Zu erf.

Kirdorf Bachstratze 51.

Gymnasiamstraße 14
herrschaftliche 6 Zimmerwohn¬
ung Part, oder2. Stock zu vermie¬
ten (3422a

Näheres I . Fuld , Sensal und
im Hause selbst 2 . Stock .

Herrschaftliche

Wohnung
6 gimmer mit Küche , Bad u
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaiser -Friedr -Promen . 24.
Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Ku ' lage (Preis 5OO M .)
an ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 2541a
3 . Fuld , Sensal.

Schöne

3 Zimmerwohnung
wegzi 'gShalber sofort oder 1. Januar
zu veru ieten . Näheres (3620a

Neue Mauerstraße 11 Part.

2 Jimmemiihiiiiiiz
mit Küche und allem Zube¬
hör im Hause Wallstr . 27—29
zu vermieten . (2866a

Näheres Höhestratze 18.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten. (3766a

Louisenstraße 139.
Schöne

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten (3453a

Louisenstraße 26 , III . St.

2 möblierte Zimmer
1 Stock zu vermieten. 3043a

Dorotheenstrahe 14.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hause
Kirdorf , Usingerstraße per sofort zu
vermieten . (3609a

Näheres Höhestraße 15.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Elek risch Licht zum
1. Noo . oder später zu vermieten

3775a_ Gluckensteinweg 18.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten . Homburg -Kirdorf
3038a Landstraße 26

Zu erfragen im Hinterha us.

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

Neu hergerichtete
3 Zimmerwohnung

im Seitenbau , Parterre an kinder¬
loses Ehepaar billig sosori zu ver¬
mieten . Gas vorhanden (3359a

H Gerecht , Wallstraße 5.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1 . Januar
oder früher zu vermieten . Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 pari.

Schöne 2871a
3 Zimmerwohnung

alles mit Linoleum belegt in gesun¬
der , freier Lage ist mit allem Zu¬
behör , sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
<B. Corotnus , Saalburgstr . 4.

3 Zimmerwohnung 1. St.
abgeschlossenen Vorplatz , Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten . (3312a

Audenstraße 9.

Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten (3679a
_ Saalburgstraße 56.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3g44a Mühlberg 14.

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 460 Mark per
sofort oder später . 3054a

H . Kern , Haingasse 14.

Elegante
6 —7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarten reichl.
Zubehör , Elekr . Licht , Gas , Bade¬
zimmer zu mäßigem Preis zum
1. Januar zu vermieten . (3570a

Näheres ^ irch die Jmmobilien-
Agentur von ^H K l e i n d i e n st.
Langrafenstratze 12 , Tel . 782

Elegante

5 Zimmerwohnung
in bester Gegend , reichl . Zubehör,
Balkons . Elektrisch Licht und GaS,
1 . Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (3569a

Näheres durch die Immobilien-
Agentur von H K l c i n d i e n st.
Landgrafenstrahe 12 , Tel . 782
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